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Juden – Christen – Muslime: Wir leben Tür an Tür 
und wissen oft wenig voneinander. 
Dieser gemeinsame Festkalender möchte 
die Verständigung zwischen den großen Religionen 
und Kulturen fördern und Türen öffnen in 
die Herzen der andersgläubigen Nachbarn.

Die Kalender-Redaktion erhielt 2011 den undo-
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sen Dialog!
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3.3. F Weltgebetstag der FrauenSeit mehr als 130 Jahren kommen Frauen (und Männer) am ersten Freitag im März zum Weltgebetstag der Frauen zusammen. Rund um den Globus beten sie für Frieden, Gerechtigkeit und Würde aller 
Menschen. Für die inhaltliche Gestaltung ist jedes Jahr ein anderes 
Land zuständig. In diesem Jahr kommt der Gottesdienstentwurf aus 
Taiwan.

5.3. F Beginn der Woche der BrüderlichkeitJuden und Christen veranstalten diese Woche in Deutschland als Zeichen der Verständigung und Zusammenarbeit.
6.3. | 14. Schà ban FLailat-al-Baraa (arabisch) | Berat Kandili (türkisch) Nacht der SchuldvergebungAls Vorbereitung auf den Ramadan begehen die Muslime in der Nacht 

zum 15. dieses Monats, zwei Wochen vor Beginn des Fastenmonats Ramadan, die „Nacht der Schuldvergebung“ oder „Nacht der Befreiung“. Sie wird heute besonders in den islamischen Ländern Asiens begangen – und dort vor allem von den Schiiten und von Sunniten mit sufisch-mystischer Tradition.

7.3. | 14. Adar F Purim
Purim ist ein freudiger Tag und erinnert an die Ereignisse, die im biblischen Buch Esther geschildert werden. Das Buch Esther berichtet, dass der Minister Haman den Perserkönig 

Ahasveros beeinflussen wollte, alle Juden im damaligen Persischen Reich zu ermorden. Den genauen Zeitpunkt sollte das Los (Purim) bestimmen. Esther, die jüdische Ehefrau des Königs, setzte sich mit 
Unterstützung ihres Onkels Mordechai erfolgreich bei Ahasveros für 
die Errettung ihres Volkes ein. Der Minister Haman wurde an dem Galgen aufgehängt, den er für die Juden vorgesehen hatte.In vielen jüdischen Gemeinden ist es üblich, Karneval-ähnliche Feierlich keiten abzuhalten. Man verkleidet sich, die Stimmung ist ausgelassen und es ist erlaubt, so viel Wein zu trinken, bis man nicht 

mehr Gut (Mordechai) und Böse (Haman) unterscheiden kann. Es werden Geschenke ausgetauscht und viele (süße) Festspeisen gegessen. 

23.3.-20.4. | 1.-29. Ramadan FRamadan (arabisch) | Ramazan (türkisch)Das Fasten im Monat Ramadan gehört zu den „Fünf Säulen“ (rituellen 
Pflichten) des Islam – alle erwachsenen Muslime sollen sich an jedem 
Tag des gesamten Monats von Morgendämmerung bis Sonnenuntergang 
jeglicher körperlicher Genüsse enthalten: Essen und Trinken, Geschlechtsverkehr und Rauchen. Ausnahmen gelten nur für Kranke und 

Reisende sowie für Frauen in Schwangerschaft, Wochenbett, Stillzeit 
und während der Menstruation. Wer aus einem dieser Gründe nicht im 
Ramadan fasten kann, holt später die entsprechenden Fastentage nach. 
Der Sinn des Fastens ist zunächst die Askese. Sie soll den Fastenden 
aber auch an alle Menschen erinnern, die ständig hungern müssen, 
und ihn so zur Mildtätigkeit anhalten. Im Ramadan entrichten deshalb 
Muslime neben der für jede Person zu zahlenden Sadaqatu’l-Fitr auch 
besonders die Pflichtabgabe (Zakat). Für Muslime ist der Ramadan 
eine intensiv erlebte Zeit gemeinschaftlicher Gottesdienste wie Fasten, 
Koranrezitation (Mukabala) und das dem Ramadan spezifische Nacht-
gebet (Tarawih).

Der Prophet (Friede und Segen sei mit ihm) sagte: 
„Fastet, wenn ihr den Neumond seht, brecht das Fasten (begeht das Fest), wenn ihr den Neumond seht.“

Hadith nach al-Bukhari, Sawm (Fasten)

«

»

Nissan
Ramadan

S o n n ta g

D o n n e r S ta g

M o n ta g D i e n S ta g M i t t w o c h
F r e i ta g S a M S ta g

«

»
Versammle das Volk: die Männer, die Frauen und die Kinder und den Fremden, der in deinen toren ist, auf dass sie sie hören und auf dass sie sie lernen, dass sie den ewigen, euren gott, fürchten und alle worte dieser Lehre sorgfältig üben.

Deuterononium 31,12
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7.3. F Beginn der woche der BrüderlichkeitJuden und Christen veranstalten diese Woche in Deutschland als 
Zeichen der Verständigung und Zusammenarbeit.
10.3. | 26. radjab F Lailat-al-Miradj (arabisch) | Miraҫ Kandili (türkisch)

himmelfahrt MuhammedsNach der 17. Sure (Isra / Nachtreise) ist der Prophet Muhammed in 
der Nacht zum 27. Radjab von Mekka nach Jerusalem gereist. Seine 
eigene Beschreibung dieses Ereignisses und spätere Traditionen besagen, dass er die Reise auf seinem Reittier namens Burāq unter-

nommen hat. Von dort hat er dann eine zweite Reise angetreten, 
die ihn in der gleichen Nacht in den Himmel aufsteigen und ihm eine 
direkte Begegnung und ein Gespräch mit Gott zuteilwerden ließ. Kaum eine andere Erzählung aus der islamischen Tradition ist von so 

vielen Mystikern, Dichtern und Künstlern ausgeschmückt worden. 
Das Gebet als eines der Geschenke dieser Nacht an den Propheten 
und seine Gemeinschaft (Umma) gilt für die einzelnen Gläubigen als 
Himmelsreise und Begegnung mit Allah, dem Erhabenen.

27.3. | 14. Scha’ban F Lailat-al-Bara’a (arabisch) | Berat Kandili (türkisch)
nacht der SchuldvergebungAls Vorbereitung auf den Ramadan begehen die Muslime in der Nacht 

zum 15. dieses Monats, zwei Wochen vor Beginn des Fastenmonats 
Ramadan, die »Nacht der Schuldvergebung« oder »Nacht der Befrei-
ung«. Sie wird heute besonders in den islamischen Ländern Asiens 
begangen – und dort vor allem von den Schiiten und von Sunniten mit 
sufisch-mystischer Tradition.

28.3.-4.4. | 15.-22. nissan F Pessach Pessach ist das Fest der Erinnerung an Israels Erlösung aus der Knecht -
schaft in Ägypten. Die Befreiung aus der Sklaverei gilt als der Geburts-
tag des jüdischen Volkes. Es ist ein Wallfahrtsfest und gehört zu den 
Hauptfesten im Judentum.Das hebräische Wort Pessach bedeutet wörtlich »Vorübergang, Ver-

schonung«. Die Hebräer wurden von dem göttlichen Schlag gegen die 
männlichen ägyptischen Erstgeborenen verschont.Das Pessach wird im Familienkreis gefeiert. Am Sederabend, dem 

Auftakt des Festes, wird die Haggada, die mündliche Erzählung der 
biblischen Exodusgeschichte gelesen und der Tisch ist mit Speisen 
symbolischer Bedeutung gedeckt (z.B. Mazzen). Mit dem zweiten Tag Pessach beginnt die Omerzählung. Es werden die 

49 Tage bis Schawuot (50. Tag) gezählt, um die enge Verbundenheit 
beider Feste zu betonen. Weil zur Zeit des Tempels zu Beginn der Zäh-
lung ein gewisses Maß (Omer) Gerste als Opfer in den Tempel gebracht
wurde, ist die Zählung danach benannt worden.

nissan
Scha‘ban

 

Rabi`u-th-Thani - Djumada-l-Ula         
دي الأولىجما  /  ربيع الثاني     

Djumada-l-Ula – Djumada-l-Achira         
جمادي الأخرة  /  جمادي الأولى   

 
Lailat ar-Raghaib Nacht der Wünsche   ليلة الرغائب Djumada-l-Achira – Radjab 

          رجب   /  جمادي الأخرة 
 

  
Lailat al-Miradj Himmelfahrt Muhammeds   ليلة المعراج Radjab – Scha`ban         شعبان    /  رجب   

Lailat al-Bara’a Nacht der Schuldvergebung  ليلة البرائة 
 
Ramadan (arabisch)  Ramazan (türkisch) رمضان 
 
Scha`ban – Ramadan  رمضان    / شعبان   
Lailat-ul-Qadr Nacht der Bestimmung  قدرليلة ال  
 
Yaumu´l-Arafa   يوم العرفة  
Id-ul-Fitr   عيد الفطر  
Ramadan – Schawwal           شوال  /  رمضان   

Schawwal – Dhul-Qa`da         شوال   /  ذو القعدة   
Yaumu’l-Arafa (arabisch)    Arefe Günü (türkisch)   العرفةيوم  

 

Dhul-Qa`da – Dhul-Hidja          ذو القعدة ذو الحجة  /    
Id-ul-Adha Opferfest  عيد الاضحي  
Islamisches Neujahr         نة الهجريراس س  
 
Aschura                              ءعشورايوم ال  Dhul-Hidja  – Muharram  محرم  ذو الحجة        
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دي الأولىجما  /  ربيع الثاني     

Djumada-l-Ula – Djumada-l-Achira         
جمادي الأخرة  /  جمادي الأولى   

 
Lailat ar-Raghaib Nacht der Wünsche   ليلة الرغائب Djumada-l-Achira – Radjab 

          رجب   /  جمادي الأخرة 
 

  
Lailat al-Miradj Himmelfahrt Muhammeds   ليلة المعراج Radjab – Scha`ban         شعبان    /  رجب   

Lailat al-Bara’a Nacht der Schuldvergebung  ليلة البرائة 
 
Ramadan (arabisch)  Ramazan (türkisch) رمضان 
 
Scha`ban – Ramadan  رمضان    / شعبان   
Lailat-ul-Qadr Nacht der Bestimmung  قدرليلة ال  
 
Yaumu´l-Arafa   يوم العرفة  
Id-ul-Fitr   عيد الفطر  
Ramadan – Schawwal           شوال  /  رمضان   

Schawwal – Dhul-Qa`da         شوال   /  ذو القعدة   
Yaumu’l-Arafa (arabisch)    Arefe Günü (türkisch)   العرفةيوم  

 

Dhul-Qa`da – Dhul-Hidja          ذو القعدة ذو الحجة  /    
Id-ul-Adha Opferfest  عيد الاضحي  
Islamisches Neujahr         نة الهجريراس س  
 
Aschura                              ءعشورايوم ال  Dhul-Hidja  – Muharram  محرم  ذو الحجة        
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»
gott ruft alle welt und lädt uns ein an seinen tisch. indem wir von diesem Brot essen und aus diesem Kelch trinken, warten wir voll Verlangen auf sein reich, 

in dem gerechtigkeit wohnt.
gebet zum abendmahl
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1.4. F gründonnerstag
Am Abend dieses Tages vergegenwärtigt sich die christliche Gemeinde 
das letzte gemeinsame Mahl Jesu mit seinen Jüngern. Sie feiert die 
Einsetzung des Heiligen Abendmahls und erinnert sich an die Nacht, 
in der Jesus verraten und gefangen genommen wurde.
2.4. F Karfreitag
Der Tag der Kreuzigung und des Todes Jesu. Christen erinnern sich der 
Leiden und des Todes Jesu und bitten um die Vergebung ihrer Sünden. 
Nach christlichem Glauben versöhnte Gott die Welt mit sich. Für evangelische Christen gilt Karfreitag vielfach als höchster Feier-

tag und als wichtigster Abendmahlstag. Er wird als stiller Feiertag 
begangen. Die Glocken schweigen, die Altarkerzen sind gelöscht. 
Sport-, Tanz- und Theaterveranstaltungen sind verboten. Früher war 
der Karfreitag ein Tag des strengsten Fastens, bis heute wird in vielen 
Familien Fisch gegessen.

4./5.4. F ostern 
Ostern ist das Fest der Auferstehung Jesu Christi von den Toten. Es 
ist das christliche Hauptfest und war ursprünglich das einzige christ-
liche Fest. Die frühe Christenheit sah einen tiefen Zusammenhang 
zwischen den Ereignissen, derer das Volk Israel an Pessach gedenkt, 
und dem Leiden, dem Tod und der Auferstehung Jesu. So wie Israel die 
Fluten des Meeres durchquerte und aus tödlicher Bedrohung errettet 
wurde, so hat sich Christus in diese Welt hineinbegeben und ist durch 

den Tod ins Leben gegangen. Durch die Taufe bekommen Christen an 
diesem Weg Jesu Anteil und feiern zu Ostern ihren eigenen Übergang 
in das neue Leben. Seit jeher werden darum in der Osternacht Men-
schen getauft. Das Osterei – ein vorchristliches Symbol für neues 
Leben – wurde zum Sinnbild des neuen, gottgeschenkten Lebens, das 
in der Auferstehung Jesu Christi seinen Anfang nimmt.
8.4. | 26. nissan F Jom ha-Schoa (eigentlich 27. nissan, s. erläuterungen)Gedenktag für die jüdischen Opfer des nationalsozialistischen Massen - 

mordes.

13.4.-12.5. | 1.-30. ramadan Framadan (arabisch) | ramazan (türkisch)Das Fasten im Monat Ramadan gehört zu den »Fünf Säulen« (rituellen 
Pflichten) des Islam – alle erwachsenen Muslime sollen sich an jedem 
Tag des gesamten Monats von Morgendämmerung bis Sonnenunter-
gang jeglicher körperlicher Genüsse enthalten: Essen und Trinken, 
Geschlechtsverkehr und Rauchen. Ausnahmen gelten nur für Kranke 
und Reisende sowie für Frauen in Schwangerschaft, Wochenbett, 
Stillzeit und während der Menstruation. Wer aus einem dieser Gründe 
nicht im Ramadan fasten kann, holt später die entsprechenden Fastentage nach. 

Der Sinn des Fastens ist zunächst die Askese. Sie soll den Fastenden 
aber auch an alle Menschen erinnern, die ständig hungern müssen, 

und ihn so zur Mildtätigkeit anhalten. Im Ramadan entrichten deshalb 
Muslime neben der für jede Person zu zahlenden Sadaqatú l-Fitr auch 
besonders die Pflichtabgabe (Zakat). Für Muslime ist der Ramadan 
eine intensiv erlebte Zeit gemeinschaftlicher Gottesdienste wie Fas-
ten, Koranrezitation (Mukabala) und das dem Ramadan spezifische 
Nachtgebet (Tarawih).

14./15.4 | 2./3. ijar F Jom ha-azmaut | Unabhängigkeitstag (eigentlich 4./5. ijar, s.erläuterungen)Die Gründung des Staates Israels wurde am 14. Mai 1948 ausgerufen. 
Mit der Rückkehr in das Heilige Land nach über 2000 Jahren des Exils hat sich ein Teil der Vision der Propheten verwirklicht. In einem 

Gottesdienst wird die Freude darüber zum Ausdruck gebracht. Am 
Vortag, Jom ha-Sikaron, wird in einem Gebet all derer gedacht, die 
für die Existenz Israels gefallen sind, und aller Opfer von Terror und 
Gewalt in der Welt.

30.4. | 18. ijar F Lag ba-omerAn Lag ba-Omer, dem 33. Tag der Omerzählung, endete die Seuche, 
an der tausende Schüler des großen Gelehrten Rabbi Akiwa im 2. 
Jahrhundert gestorben sind. Daher wird die Trauer um die Schüler des 
großen Gelehrten unterbrochen und dieser Tag festlich begangen.

F

ijar
ramadan

 

Rabi`u-th-Thani - Djumada-l-Ula         
دي الأولىجما  /  ربيع الثاني     

Djumada-l-Ula – Djumada-l-Achira         
جمادي الأخرة  /  جمادي الأولى   

 
Lailat ar-Raghaib Nacht der Wünsche   ليلة الرغائب Djumada-l-Achira – Radjab 

          رجب   /  جمادي الأخرة 
 

  
Lailat al-Miradj Himmelfahrt Muhammeds   ليلة المعراج Radjab – Scha`ban         شعبان    /  رجب   

Lailat al-Bara’a Nacht der Schuldvergebung  ليلة البرائة 
 
Ramadan (arabisch)  Ramazan (türkisch) رمضان 
 
Scha`ban – Ramadan  رمضان    / شعبان   
Lailat-ul-Qadr Nacht der Bestimmung  قدرليلة ال  
 
Yaumu´l-Arafa   يوم العرفة  
Id-ul-Fitr   عيد الفطر  
Ramadan – Schawwal           شوال  /  رمضان   

Schawwal – Dhul-Qa`da         شوال   /  ذو القعدة   
Yaumu’l-Arafa (arabisch)    Arefe Günü (türkisch)   العرفةيوم  

 

Dhul-Qa`da – Dhul-Hidja          ذو القعدة ذو الحجة  /    
Id-ul-Adha Opferfest  عيد الاضحي  
Islamisches Neujahr         نة الهجريراس س  
 
Aschura                              ءعشورايوم ال  Dhul-Hidja  – Muharram  محرم  ذو الحجة        
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